
Kritisoh-Exegetisches. 109

H. U sener.

liche Belehrung, wie wir sie so häufig von Herrn Haupt erhalten,
stets erfreut von :ihm entgegennehmen und, mir durch den üblichen
Gallenzusatz nicht verbittern lassen werde.. Aber müde bin ich's,
ihn an die Schranken ,mahnen zu müssen, die uns allen gesteckt
sind. Männer, welche im Dienste strenger Wahrheitsliebe gereift
sind, llolltenein deutliches Bewusstsein haben von der Unzuläng­
liohkeit der einzelnen Menschenkraft, um nicht ilem Dünkel des
Schülefs zu verfallen, der zum ersten Male Versehen und frrthü­
mer in den Werkan anderer selbst aufspürt; eine würdigere Ansicht
anch von der Wissenschaft, die im Ganzen wie im Einzelnen oft
der gemeinsamen Arbeit von Generationen nnd Jahrhunderten be­
darf. Wer bei Schwierigkeiten, del'en volle Lösung ihm nicht ge­
ling~n wollte, ehrlich gibt was er versnchte, erfüllt wissen­
schaftliche Pflicht gegen die Mitarbeiter, .entweder den richtigen
Weg anzubahnen oder von dem irrigen abl?lnlenken. Wem bei der
F9rschung das Ich lieber ist als die Sache, dem mnss es in solchen
Fällen freilich thöricht scheinen zu reden und kIng zn schweigen.

(Doch ohn ein hie und da
vorläufig ausgedachtes
wii,r endlich nirgendwo
ein wirklich ausgemachtes>.

23. Nov. 1810.

Zu Cicero.

Oie. ad Att. XV, 26, 4 ist zu interpungiren und zu lesen:
M. Aelinm cnra liberabis me: pancos speens in extremo f~ndo

eos quidem subterraneos servitutis putat aliquid habituros; id
,me iamiam nolle etc. .

Von der jetzigen Lesung: liberabis is me, welche den Orusell.
und Decurt. für sich und den Tornaes. und Med. gegen sich hat,
welche aber Orelli und Baiter adoptiit haben, und von der jetzi­

Interpunction bei den Letzteren kaun man nur aagen, dass
einen irgend wie erträglichen Sinn gar nicht gibt.

M. Voigt.

Zn Caesar.

Caesar b. civ. 3. 59. 1. Erant apud Oaesarem El:x equitum
nmnero AIlobrogesduo fratres, Raucillus et Hoffinann be-
merkt: ex equitmn numero mit dem cod. Hav :cmn equi-
tum numero. :Nipperdey: equitum numero, und in der Anm. sagt
er, dass die übrigen codd. ex weglassen. Doberenz liest: equitum
numero, Herzog und Held: ex eqllitum nmnero. - Was nun zu­
nächst .erant equitmn numero = (es gehörlen zu den Reitern',
betrifft, ao <larf der blosse Ablativ nicht auffallen, da Caesar b. civ.
8. 110. 4: sowohl selbst sagt :ut dato nomine miIitum essent nu-
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mero, als auoh wem1 von einem Führer die Rede ist, der mit einem
Heere kommt, die Präposition oum weglässt, wie b. ciiv. 3. 61:
magno comitatu et multis iumentis venerant, und nooh entspreohen­
der' 3. 96: comitatu equitum triginta ad mare pervenit: Es dürfte
dies auoh gegen Kranera Conjectur erant . . cum equitum numero
spreohen, für die auch b: gall. 1. 26 ex. ipse .. cum omnibUs
copüs 80S s e q u i iusait und 7. 79. 1 cum omnibus copiis . . per­
veniunt nicht als analog gelten können, vielmehr sich erweisen
lassen, dass Caesar gerade im umgekehrten Falle, wenn von
den Truppen die Rede ist, die bei dem Feldherrn unter ihm)
sind, die Präpos. cum analog dem griechischen p.eru. gebraucht, esse
cum aliquo, wie b. civ. 3. 110 el'ant cum Aclrllla copiae = es waren
aber beim Aclrlilas Truppen. b. gall. 5. 17. 2.cum Caesar pabu­
landi caussa tres legiones atque omnem equitatum cum Gaio Tre­
bonio legato misisset.. Gewöhnlich ist bei Caesar die Praep. in für :
gehören zu etwas, z. B. b. civ. 3. 53 in eo fuit numero Valerius
Flaccus = unter ihnen war, 3. 103 in hoc erant. numero conplures
Pompei milites, Ausdrücke, in denen eo und hoc, für eorum und
horum gesetzt, sich auf das vorhergenannte beziehen. Darüber
vgl. Hoffmann zu b. gall. 3. 27. 1. Wir lesen aber auch olme
diese Rückbeziehung b. gall. 7. 39. 1 Eporedorix . . et una Viri­
domal'us . . in eqnitum numero convenerant n(lminatim ab eo evo­
cati. Was macht man nun mit ex equitum numero? Die Erklärung:
es Waren aus der Zahl der Reiter der Allobroger zwei Jünglinge
da, welche eine Partitiv-Construction aunähme uud mit 3,101 qui ex
veteribus legionibus erant reHcti praesidio navibus e x numero ae­
grorum (als Kranke Krankheit halber) zu vergleichen wäre, ist
sowohl gegen Caesar's Sprachgebrauch, der erfordern würde: erant
duo equites Allobroges, als auch desshalb unhaltbar, weil eqnitum
hätte näher bestimmt werden müssen, wenn .es blos die eqnites
Allobroges bezeichnen sollte. Bei Cicero Lae!. 17. 64 hunc ex
maxime· 1'11.1'0 genere hominum iudicare debemus et paene divino
erklärt man zwar: welcher zu einer höchst seltenen Alt von Men­
schen gehört; es liegt aber hier . ex als das ex der Abstam­
mung zu fassen, welches doch wohl mit ex uumero esse nicht ver­
glichen werden kaun. Wir glauben desshalb, ex equitum numero
verändern zu müssen in: ex i gu 0 eqnitum numero. Sie waren bei
Caesar mit einer kleinen Reit,erschaar; denn dll.Ss es nicht viele
waren, welche sie mitgebracht, zeigt, dass sie, um recht viel Sold
für ihre Leute zu bekommen, den sie unterschlagen konnten, die
Anzahl derselben als beträchtlicher angaben, als sIe war (falsum ab
his equitum numerum defeni), als auch dass sie 3. 60 ex. viele
Pferde zusammenkaufen, um beim Pompeius mit anständiger Beglei­
tung zu erscheinen. Mit den Pferden aber gingen die Knechte,
und so wurden ihre pauci dientes . . quos sui oonsilii participes
habebaut (3. 60), zu einem magnus comitatus.

H. Anton.

Druck VQn Oarl Oeorgl in Bann.
(26. November 1870.)




